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SurlacherUTageblatt
Durlacher Wochenblatt gegr. 1829 / Heimatblatt für die Stadt und den früheren Amtsbezirk Durlach

^ scheint täglich nachmittags. Sonn - und Feier-
tag ausgenommen. Bezugspreis : Durch unsere

Im Falle höherer Gewalt hat der Bezieher keine
Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen

der Zeitung.

Pfmztäler Bott
für Grötzingerr , Berzhausen , Söllingen , Wöschbach

und Kleinsteinbach

Anzeigenberechnung : Die 6 gespalten «
Millimeterzeile (46 Millimeter breit) 6 Pfennig,
Millimeterzeile im Textteil 18 Pfennig . Z . Zt. ist
Preisliste Nr . 4 gültig . Schluß der Anzeigen¬
annahme tags zuvor, nachmittags 17 Uhr, für
kleine Anzeigen am Erscheinungstag 8 Uhr vor¬
mittags . Für Platzwünsche und Tag der Aus¬
nahme kann keine Gewähr übernommen werden .
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Benito Mussolini
(Scherl Bilderdienst- M .)

DNB . Berlin , 3. Sept . In der zweiten Hälfte des Septem¬
ber wird der italienische Regierungschef Benito Mussolini dem
Führer und Reichskanzler auf dessen Einladung einen Besuch in
Deutschland abstatten. Es ist ein Ereignis von einzigartiger,
überragender Bedeutung, daß sich der Schöpfer des faschistische»
Italien und der Schöpfer des nationalsozialistischen Deutschland
in dieser Weise persönlich begegnen. Die Zusammenkunft soll
und wird dazu dienen, aufs neue die enge ideelle Verwandtschaft
»nb Verbundenheit der gewaltigen revolutionären Bewegungen
zu bekunden, die in den beiden Ländern zu einer Neugestaltung
des gesamten völkischen und staatlichen Lebens geführt haben .
Mit seinem Führer weiß sich das ganze im Nationalsozialismus
geeinte deutsche Volk eins in der ties empfundenen Freude, den
Duce des faschistischen Italien demnächst auf deutschem Boden
begrüben zu können .

Die Meldung über den bevorstehenden Besuch Mussolinis in
Deutschland wird von der Berliner Morgenpresse in großer
Aufmachung gebracht und , ihrer Bedeutung entsprechend, ein¬
gehend gewürdigt .

Der „Völkische Beobachter" unterstreicht , daß es sich um mehr
als einen politischen Höflichkeitsakt handele , und führt dann
aus : Deutschland erwartet den Chef der italienischen Regie¬
rung, es wird in Benito Mussolini aber auch den Führer und
Schöpfer des Faschismus begrüßen und den Mann , der durch
eine zielklare Außenpolitik und seine weitschauende innerpoli¬
tische Führung das heutige Italien zur stärksten Mittelmeer -
macht und zur Trägerin eines kolonialen Kaiserreichs gemacht
hat. Damit sind die geistig- politischen Umrisse gezeigt, die die
Deutschlandreise des Duce haben wird . In ihrem Programm

fvaswüvdkgev Auslattdszrrkel
die deutsche! Wehrmacht kenne» zu lernen, sondern ebenso die
Organisation der nationalsozialistischen Bewegung und dds
deutsche Volk in seiner Allgemeinheit .

Wir kennen sehr wohl die Skepsis mit der einzelne auslän¬
dische Kreise gerade die Dauerhaftigkeit des deutsch - italienischen
Verhältnisses beurteilen . Jene Auslandszirkel , die täglich ihre
Berechnungen anstellen, wann der eine Partner der „Achse" den
anderen „betrügen" werde, zeigen damit nur, daß sie noch kei¬
neswegs den Standort des Verhältnisses zwischen den beiden
Rationen begriffen haben. Wer die Notwendigkeiten der heu¬
tigen europäischen Politik nur in taktischen Schachzügen , im
Eegeneinanderausspielen von Heeresstärken steht , geht an den
wirklichen Problemen vorbei .

In dem Besuch Mussolinis in Deutschland findet die Gemein¬
samkeit dieser Haltung , die völkische Verschiedenheiten keines¬
wegs ausschließt , sondern sogar bedingt , einen neuen Ausdruck.
Deutschland begrüßt hier den Mann als seinen willkommenen
Gast, der mit der Revolution des Faschismus dem Zerfall des
Nachkriegseuropa als Erster auf italienischem Boden Einhalt
gebot. Es begrüßt den Politiker , der als italienischer Mini¬
sterpräsident die deutsch - italienischen Beziehungen ausbaute , wie
dies von deutscher Seite aus der Führer tat . Dabei erinnert
sich Deutschland noch besonders , daß der Duce seinerseits ja Adolf
Hitler schon im Juni 1934 auf italienischem Boden begrüßte .

Die Ereignisse der letzten Jahre haben bewiesen, daß jene
erste Fühlungnahme zwischen den zwei Männern nicht ergebnis¬
los war . Inzwischen sind die Mittel und Kräfte der beiden
Nationen gewachsen , das Ziel aber ist das gleiche geblieben :
Das neue Europa !

Der „Berliner Lokalanzeiger " schreibt unter der Ueberschrist
„Deutschland grüßt Italiens Erneuerer " u . a . : Mussolini hat
von dem Gesicht des geeinten Deutschland durch viele Unter¬
redungen und Begegnungen einen klaren Eindruck. Aber das
Erlebnis , das persönliche Kennenlernen des deutschen Volkes,
der deutschen Wehrmacht , der Nationalsozialistischen Deutschen
Arbeiterpartei , an deren Spitze Adolf Hitler das Reich aus
dem Chaos empor riß , wird dem großen politischen Menschen
Mussolini erst den letzten Einblick in das gegenwärtige Sein
Deutschlands geben.

Adolf Hitler und Benito Mussolini tragen beide in ihrer
Person das Schicksal ihrer Länder. Ihnen beiden ist während
des Krieges in der Hölle der Schlachten der Mythos ihres Vol¬
kes aufgegangen.

Die beiden Männer , die sich nun zum zweiten Mal begegnen
werden , haben den Kampf mit dem Schicksal in der Tiefe ihrer
Seele durchgesochten. Sie wurden ausgerufen von ihrem Ge¬
nius in der ernsten Kriegszeit . Sie sind, begleitet von immer
stärkeren Scharen der Gläubigen , ihrem Volke voran geschritten .

In dem Augenblick , da der Besuch Mussolinis in Deutschland
stattsindet, taumelt die ganze Welt in einem neuen Fieberzu¬
stand. Wer die Unentschiedenheit sieht , die , wie man es erlebt
hat , gefährlicher noch fast als böses Wollen zum Kriege treibt ,
der weiß , daß Adolf Hitler und Benito Mussolini ganz allein
die Garanten des Friedens in Europa sind . Nicht zuletzt allen
Friedensstörungen den Gedanken einer großen friedlichen Zu¬
sammenarbeit entgegenzustellen , ist die Idee , wenn sich der Re¬

gierungschef des neuen Italien mit dem Führer des neuen
Deutschland trifft .

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung" schreibt u . a . : Die Nach¬
richt, daß Mussolini nach Deutschland kommt , hören wir alle
mit besonderer Freude. Einen Staatsbesuch im Ausland hat
Mussolini bisher überhaupt nicht gemacht . Sein bevorstehender
Besuch beim Führer und Reichskanzler ist also der erste und
Deutschland weiß die Ehre dieses Gegenbesuches zu schätzen.

Der Faschismus , der in Deutschland eher gewürdigt wurde
als in jedem anderen Land , hat auch uns mit seinen Leistungen
über ein Italien belehrt , das viele vorher nicht kannten . Den
Mann nun selbst zu sehen , der dies geschaffen hat, das wird den
Deutschen überall, wo der Duce auf seiner Reise hinkommt , zu
einem bedeutsamen Erlebnis werden.

Im „Berliner Tageblatt " wird u . a . ausgeführt : Die Nach¬
richt, daß der Führer des Faschismus und das Haupt der ita¬
lienischen Regierung , Benito Mussolini , seine erste große Aus¬
landsreise nach dem Reiche macht, wird im ganzen deutschen
Volk einen freudigen Widerhall auslösen . Wird doch dadurch ,
weithin sichtbar, bestätigt , was der Führer i» seinen Reichs¬
tagsreden, der Duce in seiner letzten Ansprache in Palermo
über Wesen und Ziel der deutsch- italienischen Zusammenarbeit
gesagt haben , die bereits auf eine stattliche Reihe von guten
Wirkungen in den letzten Monaten zurückblicken kann.

»»

Vie Mtelmeerlronferen ; in Vorbereitung
größte Zurückhaltung in Nom — 0enf als lagungsort abgklkhnr

DNB . Paris , 3 . Sept . Die Verhandlungen zwischen Paria und
London über die Vorbereitung der Mittelmcerkonserenz werden ,
wie in gut unterrichteten diplomatischen Kreisen verlautet , fort¬
gesetzt . Es ist weder der Zeitpunkt noch der Ort bisher festge¬
setzt. Man will in den gleichen Kreisen wissen , daß die
Sitzungen in Eens od . in einer anderen schweizerischen Stadt vor
sich gehen werden . Man wisse auch noch nicht, ob Frankreich
oder England die Einladungen veranlassen werden , ebenfalls
nicht , welche Länder eingeladen werden sollen.

DNB . Rom , 3. Sept . In unterrichteten italienischen Kreise »
steht man der Einberufung einer Mittelmeerkonferenz mit größ¬
ter Zurückhaltung gegenüber. Irgend eine amtliche Fühlung¬
nahme in dieser Richtung sei bis jetzt in Rom nicht erfolgt. Was

aber die aus der Presse bekannt gewordenen Informationen über
die Abhaltung einer solchen Konferenz betreffe» so wird in den
gleichen italienischen Kreisen darauf hingewiesen, daß Genf als
Tagungsort einer solchen Konferenz für Italien nicht in Be¬
tracht kommen könne . Außerdem sei für eine solche Konferenz
eine gründliche Vorbereitung nötig . Auch müsse man sich fragen,
warum eine besondere Konferenz einberusen werden soll , solange
der Nichteinmischungsausschuß bestehe , der bekanntlich immer
noch am Leben sei. Eine solche Konferenz aber ohne die Mittel¬
meermacht Italien abhalten zu wollen , wäre nach Ansicht Roms
ein ebenso großer wie törichter Fehler. Im übrigen habe Italien
auch keineswegs die Absicht, an den bevorstehenden Arbeiten des
Völkerbundes teilznnehmen, da der abessinische Kadaver immer
noch die Lust verpeste .

Not und Schrecken öder Hongkong
Nach dem Taifun . — Erschütternde Szenen in Honkong . — Die

Zahl der Opfer noch nicht abzusehen .
DNB . London, 3 . Sept . Wie sich jetzt herausstellt , hat der

Taifun , der Donnerstag früh Honkong verwüstete , weit mehr
Todesopfer gefordert, als man ursprünglich schätzte . Allein am
Taipo Maruet dürfte sich die Zahl der Toten auf etwa 200 be¬
laufen . Die Verluste unter den chinesischen Fischern lassen sich
überhaupt noch nicht übersehen . Im 5>afen kam es während des
Unwetters mehrfach zu schweren Kollisionen . Ein Küstendampfer
wurde von dem Sturm auf den englischen Kreuzer „Sufsolk" ge¬
worfen und kollidierte dann mit dem englischen Zerstörer
„Ducheß"

. Beide Kriegsschiffe wurden dabei erheblich beschädigt .
Auf einem dritten englischen Kriegsschiff wurde der Vormast
weggerissen.

In Honkong spielen sich erschütternde Szenen ab. Tausende von
Menschen irren herum und suchen nach Leichen von Freunden
oder Verwandten . Man befürchtet , daß von der Flutwelle Hun¬
derte ins offene Meer gerissen worden und dort ertrunken sind.

40V Todesopfer des Taifuns in Honkong .
DNB . London , 4. Sept . Der schwere Taifun , der am Don¬

nerstag Honkong verwüstete, hat nach den letzten Berichten ins¬
gesamt 499 Todesopfer gefordert. Der schwer beschädigte eng¬
lische Kreuzer „Sufsolk" mußte sich ins Trockendeck begeben , um
Reparaturen vornehmen zu lassen .

Des Führers Besuch in Venedig.
Eine Aufnahme von dem Besuch des Führers und Reichskanz¬
lers Adolf Hitler im Juni 1934 , wo er Gast des italienischen
Ministerpräsidenten Mussolini war . (Scherl -Bilderdienst - M .)



franco fordert die lleberoabe Mariens
kin Ultimatum — Uederai! Jude! üder den kinzus der Nationolev . franco ikrr oder die

pcooinj Santander
DRB . Sevilla , 4. Sept . General Qneipo de Ll «mo teilte

in einer Rundsunkansprache am Freitag abend mit , daß General
Salchagp VerhindPrg ausgenommen hätten , um über die Ueber -
der Rordsrsnt , die bolschewistischen Machthaber i» Asturien in
einem Ultimatum zur sofortigen Uebergabe des noch nicht be¬
setzten Teiles der Provinz Asturien und des Häsens Gijon aufge -
fordert habe . General Qneipo de Llano erklärte ferner , dah
einige Abgesandte der Valencia Bolschewisten mit dem General
Solchaga Verbindung ausgenommen hätte « , um stber die Ueber¬
gabe Asturiens zu verhandeln .

Weiterer Vormarsch an den Fronten von Santander « nd Leon .
— Bolschewistische Bluttaten in Potes . — Der nationale Heeres¬

bericht .
DNB . Salamanca , 4 . Sept . Der nationale Heeresbericht vom

Freitag lautet wie folgt :
Asturien : Infanterie - und Artillcriefeuer .
Leon : Unsere Truppen haben im Abschnitt Riano den Ort

San Elorio besetzt und sind auf der von Reano nach Portilla de
le Reina führenden Straße vorgedrungen , wo außerdem von den
Bolschewisten mit Dynamit heroorgernfene Sprengungen be¬
seitigt wurden .

Santander : Am Donnerstag wurde um 16 Uhr Potes von un¬
seren Truppen besetzt und dort ein großes Wofsenlager erbeutet .
In dieser Ortschaft ermordeten die bolschewistischen Horden vor
ihrer Flucht sämtliche nationalgcsiunten Gefangenen . Unsere
Truppen wurden von der Bevölkerung mit unbeschreiblichem
Jubel empfangen . Auf dem Vormarsch am Freitag wurde auch
das letzte Dorf des Potes - Tales und darüber hinaus der Ort

Pendes besetzt. Andere Streitkräfte haben die Höhen von San¬
ta Ölalla und von Eandenos genommen . Das erbeutete Ma¬
terial ist sehr umfangreich . Darunter befinden sich acht 10,5-cm -
Gefchiitze.

Potes ist gefalle ». — Provinz Saatander frei von Bolschewisten .
DNP . Satamanca , 3 . Sept . Da » Hauptquartier teilt mit ,

dstz hie an der Nordhconst operierende Freiwillige Brigade aus
Navarra in den 3S hm südlich der Küste und wenige Kilometer
östlich von der Asturien -Provinzgrenze liegenden Ort Potes ein¬
mal schied fit . Potes war der letzte größere Ort der Provinz
Santander , in dem noch bolschewistische StreitkrSfte standen .

* -
Drei amerikanische Flugzeuge auf dem Fluge nach Toulouse spur¬
los „ verschwunden - . — Den spanischen Bolschewisten zuge -

schmuggelt ?
DNB . Paris , 3. Sept . Drei amerikanische Flugzeuge , die am

Mittwoch von Toussus bei Versailles angeblich mit dem Ziel
Toulons « gestartet find , trafen dem „Journal " zufolge dort nicht
ein . Schon vor einigen Wochen waren mehrere Apparate
gleichen Typs heimlich in Toussus gestartet , ohne daß man je¬
mals wieder etwas von ihnen gehört hat . Es scheint sich also
die Annahme zu bestätigen , daß alle diese Maschinen , die mit
Leichtigkeit in schwere Bomber umgearbeitet werden können ,
für die spanischen Bolschewisten bestimmt find . Die eingangs er¬
wähnten drei Flugzeuge waren jedoch mit ausdrücklicher Erlaub¬
nis des französischen Luftfahrtministeriums abgeflogen . In
Toussus hat man selbst keine Erklärung für das Geheimnis , das
den Flug dieser drei Apparate umgibt . Vier andere Flugzeuge
gleichen Modells warten noch in Toussus auf die Starterlaubnis ,die sicherlich nicht mehr länge ausblerben wird .

krfolge des dellMen fllmschoffenrAbordnung der italienischen Luftwaffe kommt zumReichsparteitag
DNB . Rom , 4. Sept . Zur Vertretung der italienischen

Wehrmacht aus dem Reichsparteitag wird sich, nach einer Mel¬
dung der Agencia Stefani , eine Abordnung der italienischen Luft¬
waffe unter Führung von General Porro nach Nürnberg be¬
geben .

Am laufenden Band . — Todesurteile gegen führende Georgier .
DNB . Moskau , 3 . Sept . Der Prozeß gegen führende Persön¬

lichkeiten Georgiens ist nunmehr beendet worden . Sieben Haupt¬
angeklagte wurden zum Tode durch Erschießen verurteilt . Vier
weitere erhielten Gefängnisstrafen von acht bis zu zehn Jahren .
Das Urteil ist bereits vollstreckt worden .

Staatspräsident Masaryk erkrankt .
Der jetzt 87jährige frühere Staatspräsident der Tschechoslowakei
Masaryk , ist auf seinem Schlosse Lany erkrankt . Das Befinden

des Expräsidenten wird als ernst angesehen .
(Scherl Bilderdienst — M .)

Abschluß der InternationalenFilmkunstschau . — Deutschland ge¬
winnt drei Pokale.

DNB . Venedig , 3. Sept . Pie Internationale Filmkunstschau
fand mit der Verteilung der Preise ihren offiziellen Abschluß
Deutschland erhielt für seine auf der Schau porgesührten Filme
drei Pokale . Als bester Dokumentarfilm wurde der Ufa -Film
„Mannesman «- mit dem Pokal der Faschistischen Partei ausge¬
zeichnet . Den Volpi - Pykal für die beste schauspielerische Leistung
gewann Emil Jannings für seine Darstellung der Titelrolle im
Tobisfilm „Der Herrscher - . Der Pokal des Instituts für Er -
ziehungskinomatographie für den besten wissenschaftlichen Film
wurde der Ufa für die Gesamtheit ihrer wissenschaftlichen Filme
imter Berücksichtigung des Filmes „Röntgenftrahlen - zugespro¬
chen. — Dem deutschen Kulturfilmschäffen brächte die Film¬
kunstschau somit die verdiente Anerkennung ihrer überragenden
Stellung auf diesem Gebiet .

Der Präsident der Reichsfilmkammer Staatsminister a . D .
Professor Dr . Lvhnich richtete an Emil Jannings , die Ufa und
den Regisseur des Films „ Mannesman »"

, Walter Ruttmann ,
herzliche Glückwunschtelegramme .

»

.kln Kunstwerk, daz yeni fliehen dient'
Ausnahme des Ufa -Films „Patrioten - in Paris . — Feierlich «

Eröffnung der deutschen Kulturwoche .
DRB . Paris , 4. Sept . Am Freitag abend fand in Paris

die Welturaufführung des Ufa -Films ^Patrioten " statt und da¬
mit die feierliche Eröffnung der Deutschen Knlturwoche in Pa¬
ris anläßlich der Internationalen Ausstellung 1SS7,

Seine Wirkung auf die Zuschauer war außerordentlich . Kann
man mehr sagen als jener Franzose , der nach Schluß der Vor¬
stellung still hinausging und nur vor sich hinmurmelte : „Ich
habe zum ersten Mal ein Kunstwerk gesehen , das dem Frieden
zwischen unseren beiden Völkern wahrhaft dient .

"

Der Erfolg des Filmes war überragend . Die Hauptdarsteller
Matthias Wiemann und tzida Paqrova mußten sich immer wie¬
der dem begeisterten Publikum zeigen .

vol -41 -Ekril -ia.

Er zuckte zusammen. „ Lassen Gie oas ! Ich will mit
den Weibern nichts zu tun haben ! Sie taugen alle nichts ! "
sagte er hart .

Die junge Frau streichelte scheu sein bleiches Gesicht.
„Kennst du mich nicht , Robert?"

Er hob die Augen .
„Nein , was wollen Sie ?" —

i „Ich will dich besuchen ! Ich bin doch Rosemarie !"
Da ging ein kleines Leuchten über sxin Gesicht . „Ach

so , Frau Pfarrerin ! Wie gehts der Kleinen?" Er dielt sie
wieder für ihre Mutter. Es war, als ob sein Geist die
beiden Rosemarien , die er geliebt hatte, nicht mehr aus-
einanderhaljen konnte.

„Lassen Sie es genug sein, Frau Baronin ! Sie haben
ihm einen freundlichen Eindruck gebrächt! Mehr können
wir nicht verlangen ! " sagte der alte Arzt , der dazugekom-
ren war . Er wjnkte Christian , der im Hintergrund stand,die Dame fortzrtsühr ^n .

Rosemarie küßte noch einmal Roberts Stjrn . Diesmal
wehrte er nicht zornig ab, sondern lächelte ein wenig.
Dann hielt er die schmalen Lippe » wieder fest aufeinander
gepreßt, wie die immer verschlossene Tür seines Herzens .

„Er schläft ! " sagte der Arzt . „Wir wollen barmherzig
sein und ihn schlafen lassen !"

Rosemarie drückte dem freundliche« Mann mit feuch¬
ten Augen die Hand und ging hinaus.

Christian hüllte sie sorgsam in die Decken .

„Liebe Mama, es scheint doch, als ob er mehr Frieden
bekommen hätte !"

Sie saß fremd und schweigend neben ihm und sah in
die graue tote Herbstlandschaft.

„Liebe Mama! — irgendwo , — irgendeinmal endet
alles !" Er wollte ihr gern etwas Tröstende» sagen, aber
er waate es nicht .

» O »

„Du sagtest, du hättest wohl Wünsche betreffs der
Reise ! " sagte Christian zu Rosemarie am nächsten Abend,als die trübe Stimmung ein wenig dem Gleichmaß des
Tages Platz gemacht hatte . „Wir waren davon abgekom¬
men ! ''

„Wir wollten doch in die Berge, ins südliche Deutsch-
land ? " fragte Rosemarie .

Christian nickte. „Willst du anders, Mama?'
„Nein, — es ist nur ein kleiner Umweg, Christian .

Ich möchte so gern die kleine Kapelle sehen» in der die
heilige Madonna von Herzsprung steht ! Geht das?" Ein
feines Rot stieg in ihre blassen Wangen und ein Schimmer
von Verlegenheit, und das machte ihr Gefichtchen seltsam
anziehend und jung . Graf Christian sah es entzückt

„Gewiß, geht das ! — Auch die heilige Barbara kannst
du sehen und die heilige Elisabeth ! Die trägt ein Körbchen
mit Rosen und sieht gerade so aus, als ob du in deinem
königsblauen Sammetkleid aus dem Garten kommst ! - --
Aber das Schönste ist doch die Madonna! — Vor dem
Bilde stehen vier Kerzen, und der Henning Stegemann hat
hundertmal ausprobiert, wie das Licht wirkt, wenn sie
brennen ! " —

„Lachst du mich aus, Christel, daß ich das sehen
möchte ?" —

„Ich denk nicht dran , liebe Nein« Mama! Das tät
ich auch an deiner Stelle ! " —

Da Huschte wieder ein kleiner Sonnenstrahlder Freude
über Rosemaries stilles Gesicht . Christian Enadenfeldt sah
ihn, und in seiner Seele stieg das Mkßtrquen auf, der

Die nationalspanischen Jugendsührer in der Neichshauptstadt ,
Am Freitagyormittag trafen die 114 natipnalspanischen Jugend -
führer und Führeranwärter , die auf Einladung des Reichs -
jugendsührers , Baldur von Schirach , nach Deutschland gekom¬
men waren , in Berlin ein . Sie wurden hier von Formationen
der Hitler -Jugend , des Jungvolks und des NSKK . begrüßt .
Eine erste freundschaftliche Unterhaltung zwischen Hitlerjungen

und spanischen Falangisten . (Scherl Bild,erdienst - M .s
I». . .

Tschachar macht sich selbständig
Tokio , 3 . Sept . (Ostasiendienst des DRV .) Wie die Agentur

Domei berichtet , hat sich am Freitag in Kalgan eine vor¬
läufige selbständige Regierung der Provinz
Tschachar gebildet . Sie verfolgt das Ziel , Frieden und
Ordnung wieder herzustellen .

*

Artilleriekämpse toben in Schanghai
Deutsches Generalkonsulat leicht beschädigt

Schanghai , 3 . Sept . (Ostasiendienst des DRB .j In dem japa¬
nisch-chinesischen Ringen um Schanghai kani es im Laufe des
Freitags zu A r t i 'kks r iekä m jt f ett , hie den ganzen Nachmit¬
tag hindurch a '.lhielteu und mehrere strotzt Brände verursachten
Das Fe «er erfaßte auch eine Reihe äm Putung -Uscr liegende
Dschunke» . Vier chinesische 7,6-Zsntlmeter -Eranaten schlugen im
japanischen Generalkonsulat ein , richteten aber nur geringen
Sachschaden an . Drei japanische Polizisten und ein japanischer
Journalist würde « verwundet . Auch vor dem deutschen Ge¬
neralkonsulat schlugen E .rartaten ein , die jedoch nu >
einige Fenste 'rsch ef b e n z er kr L mni ertön , ohne irgend
welche Personen zu verletzen . Ferner wurde das britische Kon¬
sulat leicht gttroffen .

Eine größere Anzahl von Granaten und Schrapnells schlug i«
der französischen Niederlassung ein . Annähernd 5l> Personen wur¬
den dabei verhetzt , von denen auch mehrere ihren Berwundunge «
erlegen sind . Unter den Verwundeten befinden sich vier Aus¬
länder , aber kein Deutscher .

«-

Abberufung der Mitglieder des Landeskirchenausschusses für die
Evangelische Kirche der Mtpreußischen Union .

DRB . Berlin » 3 . Sept . Der Reichs - und preußische Minister
für die kirchlichen Angelegenheiten hat die Mitglieder des Lan -
deskircheuausschusses für die Evangelische Kirche der Alt -
preußischen Union aus ihren Remtern äbberufen , nachdem zwei
Mitglieder ihren Austrag zurückgegeben hatten .

Die Befugnisse des Landeskirchenausschusses werden von dem
Präsidenten des evangelischen Oberkirchenratcs und Vorsitzenden
der Finanzabteilung des evangelischen Oberkirchenrates wahr¬
genommen .

König Boris ehrt Gering. Ministerpräsident General¬
oberst Göring empfing am Freitag den Chef der königlich
bulgarischen Luftwaffe, Oberst Boideff , der ihm im Austragedes Königs Boris von Bulgarien ein in Brillanten ge¬
faßtes Ehrenfliegerabzeichen der bulgarischen Luftwaffe
Lberbrachte.

Neid . „Möchtest du auch Henning Stegemann sehen ? ''
fragte er gespannt .

Rosemarie zog einen Seidenfaden durch ihre Stickerei.
„Wie kannst du nur fragen , Junge ! Müßte ich mich

nicht vor dem kranken Onkel Robert schämen, wenn ich
solche Wünsche groß werden ließ ? Er lebt doch noch!"

„Er weiß nichts davon ! Es ist kaum ein Leben, Er
weiß kaum noch, daß du feine Gattin bist ! " sagte Christian . '

„Aber ich weiß , daß ich es bin ! " antwortete Rose»
marie . ^

Der junge Mann schwieg und beschäftigte sich mit dem
Kursbuch, breitete dann die Eisenbahnkarte auf der grü¬
nen Tuchdecke des großen Eßtisches aus und machte sich
Notizen. »»

„Sie hat diesen Wunsch vielleicht ! Sie will ihn nup
nicht groß werden lasten"

, zweifelte er. „Heißt das nichr^
sie will ihn sich nicht eingestehen ?" —

Da fing er einen herzlichen Blick auf. 4
„Mein alter guter Christel ! " sagte Rosemarie . „Wie

gut, dr ich solch sichern Reisemarschall habe ! Sonst würde
ich mich fürchten vor der weiten Welt ! "

Es ging zuerst nach Berlin . Christian zeigte feinet
Pflegemutter die Hauptstadt mit ihren herrlichen Gebäu¬
den, ihren Museen und Galerien. Sie gingen in die Oper
und ins Schauspiel . Aber das Vielerlei griff Rosemarie
an . Sie bat um mehr Stille. Da führte er sie nach Pots¬
dam. Die letzte Herbstpracht in Sanssouci war verblüht /
und die marmornen Leiber der Helden und Götter waren
unter hölzernem Wetterschutz . Auf den Havelseen war das
sommerliche Leben eingeschlafen. So zogen sie weiter , süd¬wärts. Die Sonne von St . Moritz tat an Rosemaries Ge¬
sundheit Wunder . Mit großer Freude sah sie auch dem
bunten Treiben des Wintersports zu . Christian brachte sie
sogar einmal zu einer Rodelfahrt. Nur das Menscheuge¬
wimmel in den Sälen der Sporthotels, die Tanzseste und
Sportbälle wurden ihr manchmal zuviel zu scheu .
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